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 Mit Unrecht verschanzen daher Philologen und Geschichtsforscher ihreNichtachtungderPrähistoriehintermethodischeBedenken.AuchEduardMeyermachtsichinseinermitRechtberühmten„Geschichtedestums"dieRechtfertigungdiesesStandpunkteszuleicht.Ersagt:wieeinWechselderKulturnichteinenWechselderBevölkerungbedeute,soseiauchbeivölligsprungloserEntwicklung,alsoinnerhalbeinerundderselbenKultur,oftBevölkerungswechselanzunehmen.DieseSätzekannichtrotzihrerAllgemeinheitnurbedingtanerkennen.Dennnichtjederwechsel,sondernnurderinallenStückenganzallmählichsichvollziehendezeigtDauerderBevölkerungan.AndererseitsistinnerhalbeinerschlossenenKulturperiodenureinWechselkulturellvölligidentischerYölkerdenkbar,d.h.nureinWechselvonTeileneinesgrösserengraphischenGanzen,vonStämmeneinesunddesselbenYolkes.

 Ganz abzuweisen ist Meyers Hinweis auf die Geschichte Italiens undnamentlichderitalienischenBaustile.Meyerfragt,woranmaninItaliendiegermanischenEindringlingearchäologischerkennensolle?Nun,jederArchäologekenntdiesogenanntenmerowingischenAltertümerItaliens.Undjedermannweissauch,dassdieKunststileinItaliensichganzallmählichablösenunddassdieselbenStilezwaringanzEuropaverbreitet,aberüberallnationalgeschiedensind.SiewürdenalsoindieYorzeitversetztwederfürItalieneinenWechselderBevölkerungnochfürganzEuropaeineinheitlichesYolkerweisen,sondernbeideMaledasGegenteil.DiehistorischenParallelenMeyerssprechenalsonichtfür,sonderngegenihn.

 Immerhin gehört zur Yerbindung von Archäologie und Geschichte dashöchsteMasskritischerYorsicht,wieesz.B.BertrandsneuesBuchüberdie„KeltenanPoundDonau"nurzusehrvermissenlässt.DieserForscherfindet„Galatei'"sogarinMecklenburg,Holstein,Jiitland,ohneauchnurdenSchatteneinesBeweises,amwenigsteneinesarchäologischenhierfürzuerbringen.EbensodachtenübrigenszweihistorischeForscher,AVilhelmArnoldundAlbertDuncker,beidesHessen.SieliessendieKeltenetwaimsechsten,dieGermanenimviertenJahrhundertdirektvonAsiennachNorddeutschlandundHessengelangen.

 Damit kommen wir auf die unglückselige Hypothese von derwanderungderIndogermanenausAsien.SieverdanktihrDaseinderunklarenVermischungzweierFragen:erstens,wostammtdieeuropäischeKulturher?zweitens,wostammendieYölkerEuropasher?StützenderasiatischenHypothesewarenweiterzweischwereGrundirrtümer:erstens,dassSanskritdieälteste,wonichtgardieMutterderindogermanischenSprachensei;zweitens,dassalleYölkerdiedreiaristotelischenstufendesJägers,NomadenundAckerbauersdurchgemachthättenunddassdieUrindogermanenimbesonderenaufderStufederNomadenstandenhätten.FürdiesangeblicheNomadentumlieferteabergeradeAsiendieschönstenBeispiele,bisaufdenheutigenTag.
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